Die Antwort liegt auf der Hand: Wir wollen …

· den Bau des Steinkohlekraftwerkes verhindern, weil es das Risiko, zu erkranken, drastisch erhöhen wird. Schon heute führt Duisburg die nationale Krebsstatistik an.

· den Bau eines Gas- und Dampfkraftwerkes durchsetzen, weil es eine effektivere und menschen- und umweltfreundliche Alternative ist.

· durch Information unsere mündigen Bürgerinnen und Bürger in die Lage versetzen, ihre Interessen erkennbar gegen die massiven, wirtschaftlichen Interessen hoch bezahlter Manager zu vertreten (Unterschriftensammlung).

· die Arbeitsplätze bei Bayer langfristig sichern durch zukunftsweisende Technologien. Arbeit darf nicht gegen Umwelt ausgespielt werden.

· kämpfen für eine bessere Lebensqualität für uns und unsere Kinder und das Krebsrisiko durch Feinststaubbelastung minimieren. Alle Anstrengungen in diese Richtung wollen wir unterstützen.

· gemeinsam mit anderen Bürgerinitiativen den Dialog suchen mit allen Akteuren und der Firma Bayer und unseren Sorgen Gehör verschaffen.

Helfen Sie mit – unterstützen Sie uns!

Bürgerinitiative „Saubere Luft“ e. V. 

c/o Norbert Bömer
Diergardtstraße 2
47228 Duisburg

Tel. 0172 / 2 75 47 89
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www.bi-saubere-luft.de

Die Bürgerinitiative „Saubere Luft“

informiert:

Das Steinkohlekraftwerk im Chemiepark Bayer-Uerdingen ist nicht vom Tisch!

Setzen wir uns zur Wehr!

Es gibt viele Argumente für den Bau eines Steinkohle-kraftwerks, aber keines, das nicht entkräftet werden kann, außer  „Ich will aber!!!“

Nachstehend sind die Argumente aufgeführt, die am häufigsten genannt wurden, und gleich mit Gegenargumenten versehen:
· Energiemix macht unabhängig

· Mit Steinkohle macht man sich abhängig von Kolumbien und Südafrika

· Importkohle ist billig

· Der Kohlebedarf in China und Indien wird den Preis kurzfristig steigern

· Das Steinkohlekraftwerk ist Standortsicherung für Bayer

· Kraftwerke mit anderer Technologie sichern den Standort nachhaltiger

· Das Kraftwerk benötigt Arbeitsplätze

· Die Arbeitsplätze werden nur umgeschichtet, woanders abgebaut

· Die moderne Technologie produziert weniger Kohlendioxid

· Sie produziert 20 % weniger Kohlendioxid als alte Steinkohlekraftwerke, aber doppelt soviel wie Gaskraftwerke und immer noch 4,4 Mio t/Jahr

· Es entstehen weniger Schadstoffe

· Sie produzieren weniger Schadstoffe als alte Steinkohlekraftwerke, aber erheblich mehr als Gaskraftwerke – besonders krebserregenden Feinstaub
· Bayer benötigt Dampf

· Ein Gas- und Dampfkraftwerk (GuD) liefert Dampf für vielseitigen Einsatz
· Kohlekraftwerke dienen der Wettbewerbsfähigkeit gegenüber RWE, EON, STEAG etc.

· Die Wettbewerbsfähigkeit ist nicht abhängig vom Brennstoff und darf nicht zu Lasten der Gesundheit unserer Bevölkerung gehen

· Altanlagen bei Bayer sollen ersetzt, zwei Kessel abgeschaltet werden

· Das ist auch bei GuD möglich, mindert dann aber deutlicher den Staub

· Veraltete Steinkohlekraftwerke sollen ersetzt werden

· Die Abschaltung ist nicht gesichert, in Frimmersdorf wurde die Laufzeit gerade verlängert, obwohl das Abschalten zugesagt war

· Die Umweltauswirkungen sind unerheblich

· Wo schon hohe Vorbelastung besteht, sollte nicht mehr dazukommen

· Das neue Kraftwerk hat einen hohen Wirkungsgrad

· Der ist nur halb so groß wie bei Gas- und Dampfkraftwerken

· Steinkohle ist weltweit unbegrenzt verfügbar

· Erdgas reicht zusammen mit unkonventionellen Ressourcen (z.B. Gashydraten) für bis zu 750 Jahre

Deshalb will die Bürgerinitiative kein Steinkohle-kraftwerk, sondern ein wenig emittierendes Kraftwerk, das Ressourcen schont und zukunftsfähig ist!
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